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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

17.09.2014 

Geschäftszahl 

2011/17/0210 

Rechtssatz 

Nach der hg. Rechtsprechung dient die Einhaltung des § 44a Z 1 und 2 VStG dazu, den Beschuldigten in die 
Lage zu versetzen, sich gegen den Tatvorwurf verteidigen zu können und nicht der Gefahr einer 
Doppelbestrafung ausgesetzt zu sein (vgl. z.B. die hg. Erkenntnisse vom 18. November 2003, Zl. 2001/03/0180, 
mit Hinweis auf das hg. Erkenntnis vom 13. September 1989, Zl. 89/18/0083, vom 12. März 2010, Zl. 
2010/17/0017, und vom 16. Juni 2014, Zl. 2012/11/0159). 


